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Reichsminiſter Schmidt über die
Erhöhung der Grotration

Drahtnachricht

Weimar 10 Juli Der ſechſte Ausſchuß für Volks
wirtlſchaft beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit einer
bereits am 3 Juli eingebrachten Vorlage der Regierung betref
fend die Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeug
aiſſe und Schlacht vieh Darnach ſoll ein Höchſtpreis
für Roggen feſtgeſetzt werden von 400 bis 415 Mark Die
Prriſe für Oelfrüchte ſollen ebenfalls erhöht werden Jm Laufe
der Debatte äußerte ſich Reichsminiſter Schmidt zur Frage
der Erhöhung der Brotration dies wäre zweifellos
ein Mittel den Schleichhandel in den Hintergrund zu drängen
Wenn der Ernteertrag dieſes Jahr im Hinblick auf die abge
tretenen Gebiete auf 85 Prozent des vorjährigen Ertrages ge
ſchätzt wird ſo entſtehe ein Fehlertrag von 1279660
Tonnen Dieſer Bedarf ſei durch Einfuhr zu decken
Die Koſten für ausländiſches Getreide ſeien aber ſo hoch daß
entweder eine außerordentliche Erhöhung der
Brot preiſe eintreten müſſe oder Reichszuſchüſſe be
reitgeſtellt werden müßten die die ſtark belaſtete Reichskaſſe
kaum tragen könne Auslandsmehl koſte 1900 Mark das ein
heimiſche 450 Mark die Tonne Die einheimiſche Produktion zu
heben müſſe alſo in den Vordergrund geſtellt werden Bei der
vorgeſchobenen Erhöhung der Getreidepreiſe handle es ſich um
etwa s Pfennig pro Kopf und Tag Sollten die
Koſten der vorgeſchlagenen Preiserhöhung vom Reich getragen
werden ſo müßten rund 968 Millionen aufgebracht werden Die
landwirtſchaftliche Produktionskoſten bätten ſich bedeutend er
böht und es liege im Jntereſſe auch der Konſumenten hier
einen Ausgleich zu ſchaffen Unſere Getreide und
Brotpreiſe ſind die billigſten der Welt und ſind
weit hinter der Kohlenpreisſteigernng zurückgeblieben Die
Oeffentlichkeit muß begreifen und muß verſtehen daß man der
Landwirtſchaft ihre Aufwendungen bezahlen muß damit ſie
weiter beſtehen könne Würde man die Wirtzchaft freigeben
würden viel höhere Mindeſtpreiſe in Erſcheinung
treten Nachdem zwei Parteien Bedenken gegen die ſofortige
Preiserhöhung zu Laſten der Konſumenten geltend gemacht
haben könne vielleicht ein Mittelweg beſchritten werden dadurch
daß dem Reichsernährungsamt das Recht auf Erlcß einer Preis
notverordnung gegeben und daß es Den Auftrag erhält mit

dem Reichsfinanzminiſterium in T eehandlungen einzutreten
über einen Reichszuſchuß

Trübe Ausſichten für den kommenden
Winter

Vor ſchwerer Kohlennot
Berlin 9 Juli Beim Reichswirtſchaftsminiſteriumhat mit Vertretern der Reichs und Lan e Be

prechung über die Kohlenlage ſtattgefunden in der von
erufener Seite ein Bild der gugenblicklichen Verhältniſſe

und der ſür den Winter zu erwartenden Verſorgung gegeben
wurde Danach iſt die Lage äußerſt ernſt Die
Eiſenbahnen und die Gaswerke haben bisher in dieſem Jahreim Gegenſatz zum Vorjahr keinerlei Beſtände für den Winter

anſammeln können und auch für den Hausbrand iſt die
Seranſchaffung von Wintervorräten bisher noch nicht
möglich geweſen Die Folgen des gewaltigen Rück
ganges der Förderung und der Streils in den Kohlen
revieren und im Verkehrsweſen werden darum erſt im kom

menden Winter in ihrer vollen Schwere auf dem deutſchen
Volke laſten zumal die Ausſichten auf eine demnächſtige erSteigerung der Förderung gering ſind Fingu
ommt daß bekanntlich der Friedensvertrag die Lieferung

rieſiger Kohlenmengen an die Entente vorſieht
d ben alſo für den Winter zu erwarten in Stadt
u aneine bedeutend ſchlechtere Hausbrand

lieferung als im Vorjahre
bedeutend ſchlechtere und ungleichmäßige Verſorgung der
Gaswerke und der Elektrizitätswerke Verringerung der Zu
fuhren an die Jnduſtrie in einem Wiaße das einſchneidende
Arbeitsloſigkeit und l der Erzeugung ſelbſt wichtiger Jnduſtrien unvermeidlich erſcheinen laht

Es iſt dringend nötig daß auch die Oeffentlichkeit über
den Ernſt der Lage ſich klar wird

Fortdauer des Berliner Verkehrsſtreiks
Berlin 10 Juli Eigene Drahtnachricht Die Be

mübungen des Vollzugsrates auf dem Wege über das Reichs
erbeitsminiſterium eine Verſtändigung zwiſchen den Unterneh
mern und den ſtreikenden Angeſtellten der Straßenbahn Hoch
bahn und Omnibusgeſellſchaften herbeizuſühren ſind vor
läufig als geſcheitert anzuſehen

Freigabe des dänſſchen Handels

Kopenhagen 10 Juli Eigene Drahtnachricht Wie
die hieſigen beiden Handelsorganiſationen die während des

die amtliche Aufſicht über den däniſchen Handel geführt
aben mitteilen haben ſie mit Zuſtimmung des Miniſteriums

des Auswärtigen mit den Ententeregierungen ein Abkommen
en wonach das am 18 September 1518 mit dieſen Re

en getroffene Haudelsabkommen das dem däni
zahlreiche Einſheünkrungen auferkegt

Belgier ein ſcenneiceft der tn

halle Freitag den 11 Juli

wegfällt ſobald die Ententeregierungen die amtliche Mit
teilu von der Ratifizierung des Friedensvertrages durch
Deutſchland erhalten haben Dies bedeutet ſomit daß von die
ſem Jeitpunkt an Dänemark mit Deutſchland und den übrigen
Mittelmächten Handel treiben kann Es bleiben nur die Be
ſchränkungen für den freien Warenaustauſch beſtehen die die
einzelnen Länder aus Rückſicht auf ihre eigenen Jntereſſen er
laſſen haben um zum Beiſpiel zu verhindern daß ſie durchübertriebene Ausiuhr von gewiſſen Waren entblöht werden

Die drei Ueberwachungskommiſſionen
Saag 10 Juli Eigene Drahtnachricht Wie aus

Paris gemeldet wird hat der Oberſte Rat der Alliierten zum
Chef der Kommiſſion die die Ausführung der militäriſchen Be
ſtiimmungen die im Friedensvertrag enthalten ſind ſeitens
Deutſchland zu überwachen hat einen franzöſiſchen General er
nannt Zu Chefs der Kommiſſionen die die maritimen und
Luftfahrt Ausführungen der Deutſchen zu überwachen haben
wurde ein engliſcher Admiral und ein Brigadegeneral ernannt
Alle drei Kommiſſionen werden ihren Sitz in Berlin haben in
anderen Städten die Unterkommiſſionen Für die Ueber
wachung ſind 200 alliierte Offiziere beſtimmt

verhanölungen über die Beſetzung der Rheinlande
und den Wiederaufbaun in Frankreich

Berlin 10 Juli Unterſtaatsſekretär Lew ald hat ſich
geſtern mit einer Kommiſſion nach Paris begeben um dort
über das Abkommen betreffend die Beſetzung der Rhein
lande zu reren Gleichzeitig iſt die Kommiſſion be
treffend den Wiederaufbau der beſetzt geweſenen fran
öſiſchen Gebiete abgereiſt An der Spitze dieſer Kommiſſionehe Unterſtaatsſekretär Schröder vom Reichsfinanzmini

h Beide Kommiſſionen werden getrennt voneinander
arbeiten

Reibung zwiſchen engliſchen und belgiſchen
Truppen

WTB Amſterdam 10 Juli Laut Algemeen
Handelsblad iſt in den r Tagen eine Reibungwiſchen den engliſchen un belgiſchen Truppen von

almedy zu verſpüren Nation Belque fragt wa s
die Briten in dem 5 eigentlich noch zuriehen haben 5 nachdem dieſes Gebiet durch den

i In en iſtr h elgten zu t erter ſtellen fe
Malmedynoch immer nichts zu ſagen hätten
und daß der deutſche Landrat noch immer Herr
und Meiſter ſei und zwar mit Unterſtützung der britiſchen Behörden äwiſsen dem britiſchen Befehlshaber

und dem deutſchen Landrat beſteht zum Aerger der

l Die belgiſchenBläkter dringen darauf daß die belgiſchen Truppen ſo
gert Malmedy beſetzen wie dies bereits mit Eupen ge
chehen iſt

Die Fukunft der Beamten des Saargebiets
WTB Berlin 10 Juli Von beſonderer Seite wird ge

ſchrieben Unter den Beamten des Saargebiets herrſcht noch
immer eine gewiſſe Unruhe wegen ihrer Zukunft Von dem
Saargebietsſchutz der ſich nunmehr nach Regelung der Saar
e durch den Abſchluß des Friedens aufgelöſt hat wurde
chon vor längerer Zeit eine Eingabe an die Staatsregierun

die ſich mit der Sicherſtellung der Gehälter un
Penſionen der im losgelöſten Saargebiet verbleibenden
Staatsbeamten befaßt Die Jntereſſen der Beamten wurden
dabei in weiteſtgehendem Maße wahrgenommen Die
Staatsregierung hat denn auch wie aus ihrem Erlaß hervor
eht das weiteſtgehende Entgegenkommen gezeigt Die dies
ezüglichen Beſtimmungen ſind bereits bekannt gegeben wor

den Den Wünſchen der Beamten wird dabei in einer Weiſe
Rechnung getragen daß ſie durchaus der Zukunft ruhig ent
gegenſehen können

Einfall der Koten Armee in Kieder
öſterreich

WTB Wien 10 Juli Drahtnachricht Wie die
Abendblätter melden werden auf den von Ungarn nach
Niederöſterreich führenden Straßen ſeit einigen Tagen Teile
der Roten Armee zuſammengezogen die aus der Slowakei
kommen und durchaus verläßliche Anhänger des Regimes
Bela Khuns ſein ſollen Jnsbeſondere in Altenburg und
nördlich vom Neuſtedler See ſtänden bereits 4000 bis 5000
Mann rote Truppen zum Einfall in Riederöſterreich bereit
Es ſei offenſichtlich daß dieſe Truppen zu einem Einmarſch
gegen Wiener Reuſtadt und das Steinfeld dienen ſollen

Graf Brocköorff wirö nicht Botſchafter in Wien
WTB Berlin 10 Juli Verſchiedene Blätter haben die

Rachricht gebracht daß der frühere Reichsminiſter Graf
Brockdorff Rantzau zum Nachfolger des Botſchafters Grafen
Wedel in Wien in Ausſicht genommen ſei Von unterrich
teter Seite wird mitgeteilt daß dieſe Meldung den Tatſachen
nicht entſpricht

R 347 fährt nach Schottland zurück
Amſterdam 10 Jul Wolfüche Büry meldet aus

Rew Vork daß das engli geſternin Abe r e e t u e

1919

Die Wiedergeburt des freien
handels

Das Ende der Kriegsgeſellſchaften

er Berlin 10 Juli 1919
Miniſterpräſident Guſtav Bauer wird ſeine Programm

rede erſt in der nächſten Woche halten Aber man weiß in
folge der Wiſſell Kriſe heute ſchon was er zu der unterdeſſen
erfolgenden Aufhebung der Blockade ſagen wird Er ver
wirft eine Planwirtſchaft auch auf dem Gebiete der Ernäh
rung und will den freien Handel wieder voll in ſeine alten
Rechte einſetzen Das iſt leicht geſagt und wird ſchwer getan
ſein Die Auseinanderſetzungen innerhalb des Kabinetts in
Weimar haben gezeigt welche große Meinungsverſchieden
heiten im Punkte der Wirtſchaſtsfragen herrſchen und in der
brennendſten aller Angelegenheiten in der Lebensmittel
frage weiß niemand wie der Haſe laufen wird Soll man
dem Anſturm der jahrelang blockierten Waren Tür und Tor
öſfnen Was kommt dabei heraus oder vielmehr herein
An der holländiſchen Grenze lagern angeblich für 200 Mil
lionen Mark Lebensmittel Aber die Einfuhrgenehmigung
ſo heißt es ſei noch nicht da Das ſoll ein verſteckter Vor
wurf gegen diejenigen Stellen ſein die die Genehmigung noch
nicht erteilt haben Aber was ſind das für Waren die da
warten Es wird wohl erkannt ſein daß Holland wie auch
die anderen Neutralen immer noch Ausfuhrbeſchränkungen
für wirklich wertvolle Lebensmittel aufrechterhalten und daß
ſie mit Rückſicht auf ihre eigene Bevölkerung nicht gewillt
ſind ſofort alle Schranken fallen zu laſſen Wir müſſen uns
alſo die Waren die an den Grenzen liegen genauf auf ihren
Wert anſchauen Es wird ſich wahrſcheinlich herausſtellen
daß von Holland ſehr viel Salz und Dörrgemüſe herein
möchte eine Ware von der wir in Deutſchland nur allzuviel
gänzlich unbrauchbar in Vorrat liegen haben Alles aber

die deutſche Valuta die durch die Streiks ohnehin ni
genug gehalten wird Hier können alſo nur amtliche

ihres öffentlichen Poſtens ſtehen Und das ſind meiſt die
führenden Perſönlichkeiten der Kriegsgeſellſchaften

Wohl jeder der nicht gerade das Brot dieſer Geſell
ſchaften ißt ſähe es gern wenn ſie im Augenblick da die
Grenze ſich wieder öffnet alle von einer klaffenden Erd
ſpalte verſchlungen würden Vielleicht hätte ein Reichs
geſetz das ſyſtematiſche Abſterben dieſer bureaukratiſchen Pam
pyre vorbereiten können Das iſt leider nicht geſchehen Und
ſo bleibt es der Einſicht der Vorſtände und Beiräte über
laſſen ſich beizeiten überflüſſig zu fühlen Die Organiſa
tion die über den Textilwaren thront hat dieſe Einſicht be
reits gezeigt Sie verlangte allerdings eine halbe Milliarde
Mark vom Steuerzahler um eines leichten Liquidations
todes zu ſterben Wenn alle anderen Kriegsgeſellſchaften
dieſem Beiſpiel folgen würde kein Erzberger den deutſchen
Staatsbankrott aufhalten Hier heißt es für die Oeffentlich
keit wachſam zu ſein und die Regierung zu ſchärfſter Kon
trolle zu zwingen Denn die Kriegsgeſellſchaften ſind wie
die amerikaniſchen Truſts Staaten im Staate geworden die
ſich ſchwer überwachen und noch ſchwerer verdrängen laſſen
Von der kaninchenhaften Vermehrung die ſie im Kriege und
noch während des Waffenſtillſtandes erfahren haben macht
man ſich gemeinhin wohl kaum die richtige Vorſtellung So
entſtanden z B zur Verſorgun von Gemüſe und Obſt
allein in GroßBerlin neun Zentralſtellen Sie haben alle
ſo lange Ramen daß man ſie hier nicht aufzählen kann
Der Zucker wurde und wird durch ſieben große Organiſa
tionen rationiert Der Kriegsausſchuß für Oele und Fette
der neben der Reichsſtelle für Speiſefette und neben des
Kriegsſchmierölgeſellſchaft b eſteht hat allein acht Abrech
nungsſtellen die ſich untereinander ſtets ins Gehege kommen
Unter dieſem Rattenkönig von Aemtern mit ihren Schikanie
rungen und bureaukratiſchen Willkürlichkeiten muß jetzt end
lich aufgeräumt werden Als der Staat Friedrichs des
Großen verknöcherte da war die Bureaukratie ſo abſolut
wie der Monarch Sie reglementierte und bevormundete das
Volk politiſch und wirtſchaftlich Das waren die Zeiten des
Merkantiüsmus die Jahrzehnte der engen Zollſchranken der
ſtaatlichen Monopolwirtſchaft des Konzeſſionszwanges für
alles und jedes der Furcht vor der fremden Wareneinſuhr
die Jnitiative der Wagemut der einzelnen ſchwand unter
dieſem ſtaats ſozialiſtiſchen Regime und die Folge von alle
dem war die allgemeine Willenserſchlaffun g Heute
haben wir unter der Nachwirkung der Kriegsverhältniſfe
und auf dem Trümmerhaufen des Zuſammenbruchs ziemlich
dieſelbe Lage Aus dieſer Lage kommen wir nur heraus
wenn die Regierung den Wuſt der Kriegsbureaukratie kühn
und raſch beſeitigt und nur noch ſoviel beibehält als zur Ab
wicklung des Uebergangszuſtandes unbedingt erforderlich i
Ueber dieſe Dinge erwartet man vom Miniſterpräſidenten
eine klare programmatiſche Stellungnohme

was jetzt an Lebensmitteln vom Ausland kommt drückt auf

leute entſcheiden Männer die unter der Verantwortung
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Zum Prozeß gegen den Kaiſer und
ſeine Generale

Kuhige Erwägungen über den Kaiſerprozeß
in Englanòö

W B Verſailles 10 Juli Drahtnachricht Der Lononer Berichterſtatter des Journal ſtellt feſt daß die Frage
der Aburteilung des Kaiſers in volitiſchen engliſchen
lebhaft diskutiert werde Selbſt gute rioten ſeien der An
ſicht die in Ausſicht genommenen Lords Reading und Summer
könnten nicht in Frage kommen weil ſie während des Krieges
Miſſionen erfüllt hätten die direkt mit dem Kriege in Be
ziehung ſtanden Auch der Tower könne als Unterkunft für
den Kaiſer nicht in Frage kommen Der Berichterſtatter faßt
ſein Urteil über die Stimmung dahin zuſammen daß man
offenbar eine Löſung auf der Mittellinie gerne ſehen würde
durch welche der Prozeß vermieden werden könne und dem
früheren Kaiſer ein moraliſcher Tadel ausgeſprochen werde
und er glaubt eine derartige Löſung werde auch von der eng
liſchen Regierung gut aufgenommen werden

Der Prozeß gegen die deutſchen Generale
Baſel 10 Juli Ei Drahtnachricht Wie Echo

de Paris meldet ſoll der Prozeß gegen die deutſchen Gene
rale in o durchgeführt werden s werde das Schau
ſpiel erleben etwa 60 deutſche Generale als Angeklagte zu
ſehen Der Beginn des Prozeſſes iſt für Mitte Dezember
vorgeſehen Die neutrale Preſſe bemerkt hierzu vielfach daß
man in dieſem e eine Befriedigung der franzöſiſchen
Rachſucht erblicken müſſe

Holland wird an den Völkerbund appellieren
Verſailles 10 Juli Der Amſterdamer Berichterſtatter

des Petit Journals berichtet im Falle die Entente von
Holland die e des früheren Kaiſers verlange
werde die holländiſche Regierung die Angelegenheit dem
Völkerbund zur Entſcheidung unterbreiten und ſich deſſen
Entſchließung ſügen

Die deutſchen Frauen gegen die Auslfeferung
Verlin 10 Juli Die Vereinigung deutſcher Frauen hat

an die Königin der Riederlande eine Drahtung gerichtet in
der ſie die herzliche Bitte ausſpricht der Auslieferung des
Kaiſers Wilhelm II nicht ſtattgeben zu wollen

Belgiens Rachſucht
Bafel 10 Juli Eigene Drahtnachricht Der Pariſer

Lemps meldet aus Brüſſel Von belgiſcher Seite wird er
klärt daß ſofern die Aburteilung des deutſchen Kaiſers in
England nicht möglich ſein werde Belgien direkt die
Auslieferung verlangen wird Die belgiſche Re

habe die Anklage gegen den Kaiſer auch auf die n
elgien auf ſeinen Befehl angeordneten Zerſtörungen und

Erſchießungen ausgedehnt

der ſächſiſche Bergarbeiterſtreik beendet
Keine Einſtellung des Perſonenverkehrs

WTB Dresven 10 Juli a der Meldung von der zu
befürchtenden Einſtellung des Perſonenverkehrs in Sachſen
teilt die Generaldirektion der ſächſiſchen Staatsbahnen mit
daß nach einer ſoeben aus Zwickau eingetroffenen Meldung
die dortigen Verhandlungen ein günſtiges Ergebnis gezeitigt
haben und die Vergarbeiter mit der heutigen Mittagſchicht
die Arbeit wieder aufnehmen werden Jnfſolgedeſſen hat ſich
die Generaldirektion entſchloſſen von einer Einſchränkung des
Perſonenverkehrs Abſtand zu nehmen Mit Rückſicht auf den
geſunkenen Kohlenbeſtand bleibt jedoch die Einſchrän
kung des Güterverkehrs vorläufig noch aufrecht
erhalten

Ende des Bergarbeiterſtreiks in
Frankreich

WTB Verfailles 16 Juli Durch Schiedsſpruch
der Regiernn wurde geſtern der Bergarbeiterſtreitk beige
legt Die Arbeit wirb am Freitog vermittag wieder guf
gensmmen Die Bergarbeiter haben faſt in
llen Forderungen geſiegt

Demonſtrationsſtreif der franzöſiſchen
Eiſenbahner

WTB Verſailies 10 Juli Die franzöſiſchen Eiſen
bahner haben beſchloſſen ſich an dem Demonſtrationsſtreik
am 2 1 d M zu beteiligen Infolgedeſſen wird am 21 Juli
nen 5 Uhr vormittags an jeder Verkehrin Frank
teich 24 Stunden lang ruhen

Erzberger gegen ein Tabakmonopol
Weimar 10 Juli Jm Tahbakſteuerausſchaß

er Ratieonalverfammlung beantragte der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Schlüter die Tabalſteuervorlage zu veriagen
und die errang aufzufordern eine Denlſchrift über die
kinführnng des Tabakmenopols vorzulegen
Reichsfinguzminiſter Erzberger machte darauf aufmerkſam
aß dem Handelsmonspol neben den Schwierigkeiten der Aus
einanderſehzungen zwiſchen der Verwaltung und den Tabak
bauern auch die Erwägung enlgegenſtehe daß das Reich den
Tahak aus dem Auslande keineswegs werde billiger beziehen
als die Privgtinduſtrie Aus dem Monopol würde keine
Mark mehr für das Reich herausksmmen

Deutſche Katſonalverſammlung
53 Sitzung

Weimar 10 Juli
Am Regierungstiſche Dr Preuß Noske Erz

s er Ha ay er Kaufbeuren
räſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

25 Minuten
Die erſte Beratung des Verfaſſungsentwurfes wird bei

ſtebenten Abſchnitt Rechtspflege Artikel 101 106
ſoriggehn

richterſtatter Abg Dr Spahn Ztr
Art 101 beſtimmt Die ordentliche Gerichtsbarkeit wird

vurch das Reichsgericht und die Gerichte der Länder ausge
übt Die Richter ſind unabhängig und yur dem Geſetz unter

n

t t Es mu

u liegt ein Antrag A und Gen A vor derfür pie ng ung der Erichtobarteit nach dem ichstags
wahlrecht zuſtande gekommene Volksgerichte verlangt denen

Soldaten unterworfen ſind ilitärgerichte und Aus
richte jeder Art verboten
Henke U Nur durch die Skors von Volks

g ten das heißt durch die Wahl der ter kann der
enjuſtiz ein macht werden und das tut jetztdoppelt not Niemals t die Klaſſenjuſtiz brutaler aufge

treten als jetzt Vor allen Dingen aber muß ein Ende ge
macht werden mit den fl rdigen Standgerichten und
außerordentlichen Kriegsgerichten Zuruf v

Staatskommiſſar Dr Preuß Was eine Verfaſſung über
haupt tun kann um die Grundlage für eine gute Juſtiz zu
ſchaffen das iſt hier perſ Durch Auslieferung der Ge
richte an die Leidenſchaft der politiſchen Wahl wird dieſes
Ziel ſicher nicht erreicht Beifall

Abg Dr Heinze D Vpt Die Demokratie tritt mit der
Forderung der Wählbarkeit der Richter außerordentlich konſer
vativ ja reaktionär und mittelalterlich auf Auf die Ausbildung der Richer kommt alles an Eine gute Juſtizpolitik

wird durch die Wahl unmöglich gemacht Der Richter kommt
unter die Herrſchaft der Parteien und Programme Er ver
liert damit die Unabhängigkeit Sie iſt aber die Grundlage
des deutſchen Stagatslebens

Abg Warmuth Dn Der gelehrte Richter ſteht in
keinem unvereinbaren Gegenſatz zum Volksrichter Schließ
lich wird auch bei der Einſtellung von Volksrichtern nach dem
Vorleben der Kandidaten gefragt und ſolch Laienrichter würde
ſein ganzes Leben vor der tet dargeſtellt ſehen
müſſen Die Wahl würde ſomit die Unabhängigkeit des
Richters aufs S rAbg Katzenſtein Wir können dem Antrag der
Unabhängigen nicht zuſtimmen denn hier ſollen Richter auf
Grund des Reichstagswahlrechts gewählt werden Der
Richterſtand muß fortan den neuen Geſtaltungen unſeres
taatlichen Lebens volles Verſtändnis entgegenbringen Der
ntrag der c hieße praktiſch eine Klaſſenjuſtiz

durch eine andere beſeitigen Unabhängige als Richter ſind
noch lange keine unabhängigen Richter Lebhafte Zuſtim
mung Jn den künftigen Gerichten muß durch ein ſtarkes
Laienelement das aus Volkswahlen hervorgegangen iſt ein
Gegengewicht geſchaffen werden Berufsrichter und ks
richter müſſen zuſammenwirken

Abg Dr Ablaß Dem Der von dem Abg Henke vor
geſchlagene Weg zur Sicherung einer unabhängigen Rechts
ſprechung würde geradezu die Grundlagen der Unabhängig
keit der Richter erſchüttern
Die Rechtſprechung der Zukunft ſoll gegründet ſein auf den

Glauben an die okratie
Demokratie die Achtung vor allem was Menſchenantlitz
trägt die Achtung auch vor der Meinung des anderen wird
S die ſicherſte Grundlage der unabhängigen Richter ſein
Beifall

bg Henke U Den Glauben an die Demokratie
haben wir auch aber nicht an die Demokratie des Herrn
Ablaß denn die iſt weiter nichts als verhüllter Kapitalis
mus

Abg Katzenſtein Soz Gerade Sie ſind es zu den Un
abhängigen die den wichtigſten Grundſatz der Demokratiedas allgemeine gleiche We ſchon längſt zum alten

Eiſen geworfen habenba Dr Rieſfer D Vpt Es girt auf der W
Welt kein Volk das über 4 unparteiiſche Richter verfügt
wie das deutſche Vewußte i
unſeren Richtern nicht getrieben Widerſpruch und Lachen
bei den Unabhängigen Nachdem Sie die Diſziplin im Heer
untergraben nachdem Sie die Verwaltung lahmgelegt haben
wollen Sie jetzt die Unabhängigkeit der Richter beſeitigen
und damit den Abbau jeder Staatsautorität vollenden

Abg v Brentano Ztr Unſer Richterſtand hat wirk
lich eine beſſere Beurteilung verdient als die daß man ihm
mehr oder weniger verblümt den Vorwurf einer bewußten
Klaſſenjuſtiz macht Auch der Wahlrichter wird durch die
Wahl nicht plötzlich ein höheres Weſen ſondern er bleibt
denſelben Schwächen und Jrrtümern immer unterworfen wie
der ernannte Richter

Artikel 101 wird unter Ablehnung des Antrages Agnes
und Gen in der Ausſchußfaſſung angenommen

Artikel 102 Ernennung der Richter auf Lebenszeit Zu
läſſigkeit der Feſtſetzung einer Altersgrenze für Richter durch
die Landesgeſetzgebung wird ohne Erörterung angenommen

Artikel 103 beſtimmt Ausnahmegerichte ſind unſtatthaft
Niemand darf ſeinem geſetzlichen Richter entzogen werden
Die geſetzlichen Beſtimmungen über Kriegsgerichte und
Standgerichte werden hiervon nicht berührt

Artikel 104 beſtimmt Die Militärgerichtsbarkeit iſt auf
K außer für Kriegseiten Das Nähere regelt ein

eichsgeſetz

Die Unabh Soz beantragen die Streichung dieſer beiden
e in Konſequenz ihres Antrages betreffs der Volks

richter
Die Abg Auer und Gen Soz beantragen Die Mili

tärgerichtsbarkeit iſt aufgehoben ſtatt aufzuheben
Abg Gröber Ztr beantragt zu Artikel 103 den Zuſatz

Die militäriſchen Ehrengerichte ſind aufgehoben und in
Artikel 104 die Einſchaltung daß die Militärgerichtsbarkeit
auch für die Verhältniſſe an Bord beſtehen bleibt

Außerdem liegt eine Entſchließung des Ausſchuſſes por
das Geſetz über die Aufhebung der Militärjuſtiz mit größter
Beſchleunigung einzubringen

Abg Gröber Ztr befürwortet ſeinen Antrag Die
Nationalverſammlung müſſe erklären daß ſie keine Behörden
mehr haben wolle die darauf achten die Standesſitte
des Duells gewahrt werde Auch ſeine Partei ſtimme e
dem Beſchluß des Ausſchuſſes zu daß die Militärgerichtsbar
keit aufzuheben ſei

Dre Kriegsminiſter Reinhard Es iſt beabſichtigt
eine Diſgiplinarkammer für das Heer neu einzurichten Des
halb erſcheint es n die Aufhebung der Militärgerichte
nicht in das Verfaſſungswerk hineinzubringen Es wird
überhaupt genügen wenn das Haus in irgend einer Form
den Wunſch ausſpricht daß die Militärehrengerichte nicht
wieder aufleben

Reichswehrminiſter Noske Die Militärgerichtsbarkeit
ſofort aufzuheebn iſt unmöglich Beſchließt die Verſamm
lung in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Form ſo
werden wir die geforderte Aenderung möglichſt beſchleunigen
Das Geſetz würde ſo raſch wie möglich ausgearbeitet werden
Eine Ver deren des Rechts iſt doch aber nicht beab

eine 7 Uebergangsneit gelaſſen werden
gierung gibt die Verſicherung ab daß dieſe Ueher

gangszeit 4 urz wie möglich bemeſſen ſein ſoll
bg Falk Dem Aus unſerer Weltanſchauung heraus

ſind wird gegen jedes Ausnahmegeſetz Ausnahmegertchi und
verfahren Wenn die Regierung erklärt hat ſie könne die

laſſenjuſtiz wird jedenfalls von

Militärge z h entbehren ſo milſſen wir bei
n e et Jm allgemeinen haben die Kriegs
richte milde S Wrdiweltent 77 Sie dürfen durch

ne a e u uch wir n biit eine
e

Armee ohne Autoritä iſt unmöglich Sehr
ist Graf zu Dohnag D Vpt Die militäriſchen Ehrgn
gerichte dü t ben werden weil zur AufS thelecee ehe im Heer nötig ſind Die
Militärgerichtsbarkeit darf ebenfalls nicht au n werden Se darf nicht ein Opfer der c
werden Beifall rechts

Abg Davidſon Soz Die Kriegsgerichte u Aus
nahmegerichte und paſſen nicht mehr in unſere Zeit

Dr v Delbrück W Jch warne namentlich vor
der en der militäriſchen Ehrengerichte Das wäre
ein Ausna T gegen den Ferne 2Abg Dr Cohn U Ge die Wirkſamkeit der
Militärgerichte ſeit dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes be
weiſt die Notwendigkeit ihrer Aufhebung

Jn der Abſtimmung wird Artikel 103 mit dem Antrag
Gröber auf Aufhebung der militäriſchen Ehrengerichte a n
genommen Der Antrag Gröber wegen Aufrechterhal

e der Militärgerichtsbarkeit an Bord wird durch Aus
ut mit 124 en 100 Stimmen angenommen Mita enderung 58 Artikel 104 angenommen ebenſo die

Entſchließung des Aus esWare ß der Abſ n der Rechtspflege erledigt

ierauf vertagt das Hause l den 2210 Uhr Tagesordnung
Kleine Anfragen u rfaſſung

Schluß 88 Uhr

Umſatzſteuer und Keichsnotopfer
WTB Berlin 10 Juli Drahtnachricht Das Kabi

gett hat in ſeiner Donnerstag Nachmittagsſitzung über die
Umſatzſteuer und das Reichsnotopfer verhandelt

Eine ſexrtümliche Kachricht

WTB Berlin 10 Juli Drahtnachricht Jn derPreſſe wird behauptet der Miniſterpräſident Bauer habe den
Vertretern des Deutſchen Beamtenbundes die Zuſicherung
gemacht im Verlaufe des September 1919 würde eine ein
malige Entſchuldungsſumme zur Auszahlung kommen Ueber
die Höhe ſollen noch de zwiſchen der Regierung
und den Beamtenverbänden gepflogen werden Dieſe Nach
richt entſpricht nicht den Tatſachen Miniſterpräſident Bauer
hat vielmehr geſagt daß die Frage einer Teuerungszulage
nochmals Gegenſtand der Beratung mit den Regierungen dere und en Beamtenvertretern ſein ſolle und daß
ei einer etwaigen e an eine Auszahlung vor End

September nicht gedacht werden könne

Preußiſche Landesverſammlung
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 25

Der Etat des Miniſteriums des Jnnern
ſteht zur zweiten Beratung

Abg Dr Reinicke Zentr beantragt die Errichtung einer
Berufsberatung auf ſtaatlicher Grundlage

Abg Schubert Soz verlangt in einem Antrag die unver
zügliche Vorlegung eines Geſetzentwurfes zur Abſchaffung aller
geheimen Perſonalakten der Staats und Gemeindebeamten
und Arbeiter

Abg Hammer Dn empfiehlt einen Antrag der den Gen
darmen den Rang der mittleren Beamten verleihen will

Abg Dr Negenborn Dn beantragt die Regierung um
Auskunft zu erſuchen ob und inwieweit ſeit der Revolution für
Herſtellung und Verbreitung von Flugblättern und Schriften
parteipolitiſchen Jnhalts Staatsgelder ausgegeben worden ſein
ferner bei der Reichsleitung anzufragen welche Reichsmittel
für ſolche Zwecke verwendet ſeien

Abg Bollert Dem berichtet über die Ausſchußverhand
lungen über den Erſatz der durch die Unruhen der letzten
Monate entſtandenen Schäden

der Ausſchuß will daß die Entſchädigungen geundſätzlich vom
Reich nötigenfalls unter Beteiligung des Stagtes und der
Gemeinden geleiſtet werde

Abg Schrader Soz beantragt bei der Reichsleitung dahin
zu wirken daß auch in den Gemeinden mit weniger als 10 000
Einwohnern Mieteinigungsämter geſchaffen werden

Abg Wentzel Dn beantragt die Wiedereinführung der
Zenſur für Jugendſchriften und Lichtſpiele

Abg Dr von Kries D r erſucht die Regierung um
geeignete Maßnahmen zur Bekämpfung des öffentlichen Glücks
ſwiels das vollkommen unterdrückt werden ſollte

Abg Auer Soz berichtet über die Ausſchußverhandlungen
betreffend die Gemeindewahlen und die Zuſammenſetzung der
Magiſtrata

bg Lüdicke Dn befürwortet einen Antrag auf geſetzlicht
Regelung des gemeindlichen Verhältniſſes zwiſchen Berlin und
den Vororten

Abg Reinicke Ztr berichtet über die Ausſchußverhand
lungen über eine Reihe von Gemeindeſteueranträgen Der Aus
ſchuß beantragt unter anderm eine Aenderung des Gemeinde
abgabengeſetzes dahin daß die Gemeinden befugt ſein ſollen
alle Einkommen von über 8000 Mark die nach Abzug der übri
gen Steuern bleiben mit einer beſonderen Steuer von 50 Pra
zent zu belegen

Nachdem unter anderen Abg Schubert Soz für das Aus
wärtswohnen der Beamten Abg Struve Dem für die Um
geſtaltung der Ueberwachung des Dirnenweſens Abg Frau
Arendſee U für die Beſſerſtellung der Krankenſchweſteru
eingetreten iſt fragt Abg Thaer D Vpt die Regierung
welche Maßnahmen ſie treffen werde um den aus dem Kriege
zurückgekehrten Angeſtellten und Angehörigen der freien Berufe
die Wiederaufnahme der bürgerlichen Stellung zu erleichtern

Abg Schrader Soz fragt nach dem Grunde der am 18
Juni erfolgten Beſetzung Erfurts durch die Regierungstruvpen

Freitag 1 Uhr Fortſetzung vorher kleine Anfragen und
Eiſenbahnanleihegeſetz Schluß 634 Uhr

Abtransport der Deutſchen aus Riga
WITRB Berlin 10 Juli Auf die energiſchen heut

ſchen Einſprüche hat die ente nunmehr die Schiffaffrts

r r v u der T ausr munr g d ums von deufſchen Truppen
Urteile des Budapeſter Standögerichtes

B Budapeſt 10 Juli Von dem Standgericht wurden von 402 des gegenrevolutionären e vom
22 Juni Meroge 11 zum Tode Jede en einer

ilt Zuzu drei Jahren ſchwerem Kerker verurt Zwangs
arbeit wurden verurteilt ſechs lebenslänglich acht zu fünn Jahren zehn zu 10 Jahren ſe 5ten 5 a Jehe ehe ſnenſ

Jahren
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Beſetzung der Geſandtſchaſte

1 Bildeke
die Mir
ruſſiſchen

in Petersburg
10 Eigene Drahtnachricht Das Reue S Pahet gen rs Die Bolſchewiſten

ben die fremden Geſandtſchaften und Konfulate in Peters
urg beſetzt und das geſamte Perſonal verhaften laſſen

Mlöerung der öſterreichiſchen Friedensbedingungen
WIB Saint Germain 10 Juli Wiener KorrBüro Staatskanzler Renner hat heute vom Präſi

denten der Friedenskonferenz Clemenceau eine Note
erhalten in der die von Staatskanzler Renner am

ihr angeführten Momente als berückſichtigenswerte werben weshalb Artikel 49 geſtrichen und durch
ende Beſtimmungen erſetzt würde Die Güter Rechte

Intereſſen der öſterre en Staatsbürger und
der vom ihnen kontrollierten Geſellſchaften unterliegen

in den h Teile der ö e enwe
Monarchie gebildet haben nicht der Beſchlagnahme oder
Liquidierung Die Detlwyn en be e ch nicht
auf Güter von denen in den non auſeln die Rede

auf Schiffe überen wird Sie bezieht 2 nich
ie in den Wiedergutma en Beſtimmungen ent
lten ſind Jn der Note wird ferner die handelspoli
che Note der öſterreichiſchen Delegation beantwortet
e ren der Der tigung ſei für dasWirtſchaftsleben Oeſterreichs nicht gefährlich weil es

ttet ſei mit der Tſchechoſlowakei und mit Ungarn
auch von der Meiſtbe anſtigung ausgenommene Ver
trä zie en alliierten Staaten wünſchennicht da e öſterreichiſche Ausfuhr feindſeligen Be

r rag Anterlie en ſind aber nicht in der Lage
hr ſofort Meiſtbegünſ gung einzuräumen Sie ſind
nur bereit r Artikel hinzuzufügen Die Oeſter
12 in Artikel 4 auferlegte Meiſtbegünſtigung wird

drei von keinem alliierten oder aſſoziierten
Staat in Anſpruch genommen werden ohne die Gegen
ſeitigkeit zu un wenn nicht der Völkerbund

entſcheidet

Nus der demokratiſchen Bewegung
GesoßCorbetha 10 Juli Nach einer eingehenden Aus

erfolgte hier n Gegenwart einiger Weißenfelſer Partei
die Gründung eines Vereins der Deutſchen demokra

ſchen Partei für Groß Corbetha Wengelsdorf Dem Verein
traten ſofort einige zwanzig Herren bei Weitere Anmeldungen

nd zu erwarten Der Vorſtand wird gebildet vom Lokomotiv
rer Landwirt Hieſelhahn Lademeiſter Wege Lade

S Weichenſteller Schröder Bahnaſſiſtent Solefsky

Halle und Umgebung
Halle den 11 Juli 1919

Niuslsſung der Bergarbeiter
De Bemkhungen des Nagiſtrats wegen Weitergewäh

ennf von Reichs und Staatszuſchüſſen für die den
Bergarbeitern aus Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge bewilligte
und für die Zeit vom 4 Februar bis 4 April d J ausgezahlte
kogenannte Auslöſung ſind vergeblich geweſen weil nach Anſicht
der Staatsregierung die Zahlung ſich auf Grund der für die Er
werbsloſenfürſorge ergangenen Vorſchriften nicht rechtfertigen
äßt und daher ſowohl für Nachzahlungen als auch für die Zu

Reichs und Staatszuſchüſſe nicht mehr bewilligt werden
können Eine weitere Auszahlung der Auslöſung über den

Avril d J hinaus kann daher wie der Magiſtrat mitteilt
icht mebr erfolgen

Die Polizeiverwaltung der Stadt Halle
tellt auch im Geſchäftsjahre 1919 an den Stadtſäckel bedeutende
nfor S Der Haushaltsplan dieſes Kapitels im allge

Stadtbaushaltsplan beanſprucht mit 1232 496 M Aus

e e e e h en etanziehen ſo ragen die heurigen Mehroſteg a eder u 1 S gen Wer
den Einnahmen zeiverwaltung hat egenden Voriahren nichts geändert ſie nd wieder Wo

Frregslegt darunter 13 000 M für Baupolizeigebühren
und 9700 r Strafgelder Die Unverändertheit der letz
teren Summe deutet darauf hin daß man bofft die gute Ge
ſinnung der Bevölkerung im Etatjabre 1919 werde ſich auf der
früheren Höhe erhalten Wir wollen wünſchen daß dieſe Hoff
nung nicht in wird Eine berittene Abteilung bleibt

eraee d d Jan r der Ver
en muß angenommen werdaß dieſe Abteilung ſehr viel zu tun haben wird H

Ueber e u und ſoziale Struktur Rußlands
re Freytag Loringhoven in derder Univerſität Seit altersher war S ruſſiſche

nach Ständen iedert Nnach Stän i e 7 ach der Mir e

S

2
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Volk
ehörtedas bäuerl Gemeinde Die Stoly T rarr rte das Jndividualeigentum ein eben en

r e r ch 2 neue Klaſſen die ntelLiabrikarbeiterſchaft ſur wel

nsformen contra es
ebung keine ifation vorge ttehen rei e n ei e rn

reiflich von rein po m und regirungs l erfüllt waren Hier liegt der Keim
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ür i tter We ttene Politiſterung r n
breche en an ſie eit den 60eS ihre e Ziele auf Wege
der ündelei und des Terrors zu erreichenAus dieſen beiden Kla t h ſich der Re

r aldemonäre Den Sogialdemokeaten ſchloß ch W
roletariat an Sie war kuf weit
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ruſſiſche Sogialdemokratie wurde das getrene Spiegelbild der e i z ie e

e Bolſchewismus Der Agrarkommunismus
rfaſſung hatte eine allgemeine Verelendung derVauernga zur Folge gehabt Gleichwohl hielt

man an dem Gedanken der allgemeinen Sozialiſierung feſt
Tas liberale h war pon jeher ſchlecht organi

ſiert vor der Revolution bildeten ſich dic 2 Crup
n der Oktobriſten und Kadetten jene die HroßgrundbeWe und das Großbürgertum dieſe die übrigen bürger

ichen Stände die ſozialen Jdeen zugeneigt war mee

Eine konſervative Rechte im deutſchen Sinne hat es n Ruß
land nie gegeben Der Verband der echt ruſſiſchen Leute
vermochte es in der Duma nicht einmal zur Bildung einer
Frzttien zu bringen Die Stärke der Parteien in den

Dumas ſchwankte in erheblichem Maße Die Sozialdemo
kraten gingen beiſpielsweiſe zurück von 130 Sitzen in der
erſten Duma auf 24 bei Kriegsbeginn

Nach der Revolution von 1905 konnte ſich dank allge
meiner Revolutionsmüdigkeit eine allgemeine Regktion durch
ſetzen Die Maſſen liefen hinter Stolypin her Jn dieſe
Zeit fällt das Erwachen des ruſſiſchen Nationalismus der
von der Regierung vom Panſlawismus zum Panruſſismus
umgebogen wurde zur Ruſſifizierung vor allem der Polen
und der Baltenvölker Sie wurde ermöglicht durch den all
r Zug der Zeit durch die Scham über die Niederlage
m ruſſiſch japaniſchen Kriege und durch den Haß gegen das

Judentum Die Annexion Bosniens und der Herzegowina
ſeitens Oeſterreich trieb auch die mit den Juden verknüpften
Kadetten dem Neoſlawismus der ſich imperialiſtiſche und
deutſchfeindliche Ziele ſteckte in die Arme Die Regierung
hätte während dieſer Zeit der nationaliſtiſchen Strömung
volksfreundliche Reformen durchſetzen können und müſſen
es fehlte ihr jedoch an Einſicht und gutem Willen Es ſetzte
vielmehr eine Zeit finſterſter Reaktion ein wodurch die revo
lutionäre Stimmung wieder geweckt wurde

Rußland iſt durch den Ausbruch des Weltkrieges zu
nächſt vor der Revolution bewahrt worden Während der
Anweſenheit Poincarés in Petersburg im Sommer 1914
fanden in der Stadt große politiſche Streiks und heftige
Kämpfe zwiſchen Arbeitern und Truppen ſtatt Die dro
hende Revolution ließ Rußland den Krieg
vom Zaune brechen Und mit Kriegsausbruch ſtellten
ſich alle Parteien auf die Seite der Regierung auch die
ſozialen dieſe aus takliſchen Gründen da ſie von dem Aus
gang des Krieges ſowohl die Zerſchmetterung des Zarismus
als auch des deutſchen Militarismus erhofften Als der Krieg
ſich in die Länge zog erkaltete die Kriegsbegeiſterung der
linken und rechten Parteien zuſehends Nach der großen
Niederlage in Galizien kam es zu einer Zuſammenſchweißung
aller Mifktelparteien zu einem fortſchrittlichen Block Daneben
machte ſich unter dem Einfluß Raſputins eine gefährliche
Reaktion geltend während die Linke Vorbereitungen für die
politiſche und ſoziale Revolution traf

Der Miniſter des Jnnern ließ künſtliche An
ruhen inſzenieren um regktionäre Maßnahmen verſtändlich
erſcheinen zu laſſen Aber es kam anders Die Kra
walle entwickelten ſich zu Revolten undendigten in der allgemeinen Revolution
Jn der Duma bildete ſich neben dem Vollzugsausſchuß der
erſte Arbeiter und Soldatenrat Dieſer und Rat
war ein organiſatoriſcher Notbehelf da es keine politiſche
und gewerkſchaftliche Organiſation gab Der Räte

r als all gemeines politiſches Organiationsmittel iſt eine Erfindung der Deut
ſchen Der und Rat der Duma galt als Kontroll
inſtanz und terroriſierte die Regierung in jeder Hinſicht

Jm Juli 1917 wurde Kerenſky Miniſterpräſident Auch
unter ihm blieb die Regierung das Spielzeug der Räte die
bereits im bolſchewiſtiſchen Fahrwaſſer ſegelten Sie traten
bald mit ihren drei Hauptforderungen hervor Uebergabe
aller Gewalt an die und Räte ſofortiger Friedens
chluß Verteilung des Landes an die Bauernſchaft und der
Fabriken an die Arbeiter Vei den Kommunalwahlen er
hielten die Bolſchewiſten 37 Proz aller Stimmen Am
6 November 1917 brach ein neuer Aufſtand aus und zwei
Tage ſpäter beſaßen die Bolſchewiſten die Regierungsgewalt

Es fällt ſchwer ſich ein Bild zu machen von dem brodeln
den Chaos des bolſchewiſtiſchen Rußland von dem allſeitigen
Terror dem daniederliegenden Wirtſchaftsleben den ſtill
elegten Fabriken der ruinierten Landwirtſchaft dem zerren Gewerbe Das oberſte Ziel des Bolſchewismus die
usrottung des Bürgertums ſcheint reſtlos gelungen zu ſein

Viele Bürgerliche ſind geflohen andere proletariſiert andere
als Angeſtellte im Dienſte der neuen Gewalten tätig eine

h ermordet Gegenwärtig hat es den Anſchein als
ob die Macht des Bolſchewismus ſich ihrem Ende zuneigte
ſie wird von außen und innen bedrängt

Die Führer Lenin und Trotzki ſind der Ueberzeugung
daß ſie den wahren Marxismus vertreten und willens das
Syſtem konſequent weiterhin durchzuführen Nach ihren
eigenen Worten wollen ſie die Welt in ein Bureau in eine
Fabrik verwandeln Um dies Ziel erreichen zu können ſei
als Zwiſchenſtufe die Diktatur des Proletariats notwendig
denn nur dadurch könne die Wiedererſtehung einer Klaſſen

ſchichtung unmöglich gemacht werden Darüber hinaus geht

es dann zu höheren r bis endlich derStaat überflüſſig gemacht alle Obrigkeit alle Gewalt aller
Zwang beſeitigt iſt und die Menſchheit in freien Kommunen
in Frieden und Glück lebt S

Eine ſolche Utopie glauben die Vertreter des Bolſche
wismus verwirklichen zu können

Preußiſch ſtatt Königlich Der Miniſter für Handel und
Gewerbe weiſt in einem Erlaß an die ihm unterſtellten Behör
den darauf hin daß die republikaniſche Staatsform durch das
Geſetz über die vorläufige Ordnung der Staatsgewalt in Preußen
vom 20 März 1919 hre geſetzmäßige Grundlage erhalten hat
Es erſcheine nunmehr notwendig auf den Siegel und Stempel
abdrücken ſowie bei den Jnſchriften an und in den Dienſtgebäu
den der Preußiſchen Staatsbehörden das Wort Königlich zu
entfernen oder durch das Wort Preußiſch zu erſetzen Mit
Rückſicht auf die gegenwärtigen Schwierigkeiten der Material
und Arbeiterbeſchaffung ſowie im Jntereſſe der Koſtenerſparnis
ſoll im allgemeinen von der Beſchaffung neuer Amtsſiegel und
Amtsſchilder vorläufig noch Möglichkeit abgeſehen werden
Bei der Ausfertigung von Beſtallungen für Beamte iſt fortan
die Bezeichnung Die Preußiſche Staatsregierung als Anſtel
lungsbehörde zu verwenden

BahnbetriebEine neue Schwierigkeit im Eine neuewierigkeit im Eiſenbahnbetrieb hat ſich in letzter Zeit wieder
holt ſrörend bemerkbar gemacht ganz abgeſehen von der Knapp
beit an Kohlen Lokomotiven und Wagen ſowie den Ausſtänden
Die neuen Dienſtpläne ſehen für Beamte und Arbeiter in der

r den achtſtündigen Arbeitstag vor Auber
dem wird beim Fahrperſonal ver Wohnort bei der Aufſtellung
der Dienſtpläne berückſichtigt uſw Dieſe neuen Schwierigkeiten
haben an verſchiedenen Stellen zu einem Mangel an Per
onal geführt Jnsbeſondere bat die Zahl der zur Verfügung
tehenden Lokomotivführer und Heizer nicht immer ausgereicht

um d die gegen beſchränkten Leiſtungen durchzuführen
Verſchiedena Züge waren in Ausſicht genommen konnten

oaber überhaupt nicht oder erſt ſpäter aufgenommen werden o
gleich es weder an Kohlen noch Lokomotiven gefehlt t be

Höhere Erſatzleiſtungen der Poſt Für verlorene oder eſchädigte Pakete vergütet jetzt die Poſt höchſtens 3 M für i
Pfund Dieſer Satz iſt durch das Geſetz feſtgelegt Das Rei
voſtminiſterium beabſichtigt eine Vorlage an die Nationa
verſammlung in der dieſer Satz erhöht werden ſoll Der ge
ringe Betrag entſpricht längſt nicht mehr den heutigen Verhält
niſſen Eine kleine Hilfe iſt inzwiſchen die vereinfachte Zu
laſſung von Paketen bis 100 M Bei dieſen darf nur die Paket
karte die Wertangabe tragen

Gerichtsverhanölungen
Wie Erich Mühſams mühſame Arbeit gelohnt wurde
Die Münchener zweite Revolution traurigen Angeden

kens ſpiegelt ſich in einem Strafverfahren gegen den Kom
muniſten Erich Mühſam und den Rechtsanwalt Dr
Nadler Erich Mühſam ſelber legt die Fäden ſeines
Verſuches Geſchichte zu machen bloß Am erſten Prozeß
tage ſchilderte er wie er ſeine kommuniſtiſche Propaganda
begann Er geſtand daß er damit anfing das Lumpen
proletariat heimzufuchen und in den Verbrecherkellern und
Weiberſppelunken für den Kommunismus zu werben Man
hörte ihm erſt willig zu und gewann ſo viel Jntereſſe für die
Perſönlichkeit des Propheten daß einige ſeiner begeiſterten
Hörer ihm einen Gegenbeſuch in ſeiner Wohnung abſtatteten
und ihn nach Kräften beſtahlen die richtigen Schlüſſe aus
dem ihnen von Mühſam gepredigten Evangelium Proudhons
ogen Eigentum iſt Diebſtahi und was dein iſt iſt mein

Als Erich Mühſam das mit naſſen Augen im Münchener
Prozeß erzählte tröſtete ihn der Vorſitzende Darüber dürfen
Sie ſich doch nicht wundern wenn Sie Jhre Leute aus dem
Keller holen der berüchtigtſten Münchener Kaſchemme
Ja woher ſollte ich ſie denn holen war die Antwort des

naiven Architekten für den Neubau der Welt Erich Mühſam
Auch der Rechtsanwalt Dr Wadler der zu den Vor

kämpfern für die Räterepublik gehört hat iſt eine typiſche
Erſcheinung aus dem Kreiſe der Vollender der Revolution
Er hat während des Krieges beim Gouvernement Brüſſel
gearbeitet und dieſer Mann der ſich dann in München als
Freund des Proletariats hinſtellte hat in Brüſſel in ſeiner
amtlichen Eigenſchaft ſich nicht genng tun können für die
zwangsweiſe Verſchleppung beligſcher Arbeiter nach Deutſch
land Jn einem von ihm verfaßten Bericht beklagt er aufs
bitterſte die auf Veranlaſſung des Kaiſers eingeftellte Depor
tation der belgiſchen Arbeiter nach Deutſchlond die nach
ſeinen Worten hunderttauſende deutſcher Arbeiter hätten er
ſetzen können Zu einer Zeit als ſich die deutſchen Soziag
liſten gegen die grauſame Belgierrer ſchleppung eingeſetzt
hatten wollte dieſer Dr Wadler die Verſchleppung fort
ſetzen um hunderttauſende ſeiner heutigen proletariſchen
Freunde in ihren damaligen Werkſtätten durch Belgier zu
erſetzen und den deutſchen Arbeiter für den Schütengraben
frei zu machen Und dieſer heutige Vokämpfer des Mili
tarismus dieſer Freund Erich Mühſams der im jetzigen Pro
reß erklärte er müſſe tobſüchtig werden wenn er ſeine Uni
form ſehe fleht während des Krieges ſeine vorgeſetzte Dienſt
ſtelle an ſie möge ihn doch vom Leutnant zum Oberleutnant
ernennen damit er einen beſſeren Eindruck mache

Unſer Halliſches Volksblatt muß ſein beſonderes Ver
gnügen an dieſen beiden Perſönlichkeiten haben denn es hat
ſie früher in den Himmel erhoben Unter dieſen Umſtänden
iſt es auch menſchlich begreiflich daß es mit dem Gerichts
verfahren gar nicht einverſtanden iſt

Sport Nachrichten der SaaleHeitung
Raoöſport

Wiedereröffnung der Radrennbahn Nachdem die Ha
liſche Radrennbahn ihre Pforten geſchloſſen hat iſt es ge
lungen die Rennbahn in Weißenfels wieder für Rad
rennen zu gewinnen Die Eröffnungsrennen finden am
13 Juli ſtatt Die Dauerfahrer Bäumler Erſtling und
Mieglitz treffen ſich im 10 Kilometer Eröffnungsrennen und
im Großen Preis der Jnduſtrie über 40 Kilometer Außer
dem finden gute beſetzte Fliegerrennen ſtatt

Der Deutſche Radfahrer Bund veranſtaltet am 19 Juli
gelegentlich des Hindenburgfeſtes im Stadion zu Berlin ein
Ablöſungsfahren über 10 Kilometer 15 Runden offen für
alle Bundesvereine mit Mannſchaften von zwei Fahrern um
einen Herausforderungspreis der in jedem Jahre beim
Hindenburgfeſt ausgefahren wird und vom Verein zweimal
hintereinander oder dreimal im ganzen gewonnen rden
muß ehe er in deſſen endgültigen Beſitz übergeht

Provinzial Nachrichten
Bernburg 10 Juli Zigennerbochzeit Jeinem hieſigen Hotel fand kürzlich eine Zigeunerhochzeit ſtatt

Der Sekt floß in Strömen Den Beſchluß bildete eine Keilerei

J Selbitz 10 Juli Der Bau der Starkftrom
leitung von Zſchornewit nach Berlin durch die
hieſige Feldmark ſchreitet rüſtig vorwärts zum Leidweſen der
Feldbeſitzer Zum Zwecke des Spannens der Leitungsdrähte
was durch Pferde geſchiebt mußten weite Strecken üppigen Ge
treides vor der Reife abgemäht werden Da in dieſem Sta
dium das Getreide auch nicht mehr als Grünfutter benutzt
werden kann kommt nur der Strohwert in Betracht Einige Be
ſitzer waren von dem Beginn der Arbeiten gar nicht in Kennt
nis geſetzt worden und konnten nachdem das Getreide in Grund
und Boden getreten war auch das Stroh nicht ernten

Bitterfeld 10 Juli Beſchlag nahme des
Bargeldes Bei einem hieſigen Kaufmann ſprachen ein
Gendarmeriewachtmeiſter und ein Ziviliſt vor und forderten die
ſofortige Vorlegung ſeines Bargeldbeſtandes weil er unter den
dringenden Verdacht ſtände falſches Pariergeld umzuſetzen Der
Wohnungsinhaber kam dem Verlangen nach wies 6000 M vor
die ſofort beſchlagnahmt wurden Die beiden angeblichen Be
amten entſfernten ſich und nachher mußte der Geſchädigte erſt
gewahr werden daß er zwei dreiſten Schwindlern in die Hände
gefallen war

V Dresden 10 Juli Sondervertrag im Drener Kellnerſtreik Jn dem Saſtwirtſchaftsangeſtenen
ſtreik iſt ein vorläufiger Sondervertrag mit 35 Gaſtwirtſchaften
getroffen worden Danach erhalten Oberkellner 150 M wöchent
lich und 255 Prozent vom Umſatz Kellner 125 M und 2 Pro
vom Umſatz für Koſt und Wohnung können 20 Mark in Ab

u t werden iers erdalten gleiche Säde wie
Oberkellner außerdem bis immer 1 Prozent vom Logis
umſatz über 60 Zimmer ent Die Lokals ſind geöffnet
und durch einen Anſchlag kenntlich gemacht Ein von den Strei
kenden geplanter Umzug wurde von der Regierung unterſagt

Roitzſch 10 Juli Mehr Lohn für das Rüben
versieben verlangten 60 Jungen und Mädchen auf dem



te am Orte BisherScene M gezahlt und auf weitergehende Forderungen
wollte der Gutsbeſitzer ſich nicht einlaſſen Als er aber zur Ar
beſtsſtelle kam fand er die Kinderſchar untätig am Graben
ſißen Auf ſeine Frage Warum arbeitet ihr nicht erfolgte
von einem ſtrammen Dreizehnjährigen prompt die Antvwort
Wir ſtreiken Nach längerer Verhandlung kam man zur

Einigung ſodaß 2 ag gezahlt werden Mit Geſang
ging es wieder zur Arbeit der Beſitzer aber verſchwand mit

Kopfſchütteln dere te en d In dSuhl 10 Juli erdrehte Menſchen n derjüngſten St erekdrcter tung entſpann ſich anläßlich der Be

ratung über die Anſtellung des Schneidermeiſters Göpfert als
Polizeiwachtmeiſter eine Ausſprache die plötzlich ſehr lebhaft
wurde als ein Stadtverordneter davon Mitteilung machte daß
unter den ſtädtiſ Beamten ein Rundſchreiben zirkuliert
habe in dem durch Leiſtung der Unterſchrift gegen die
Aus lieferung des Kaiſers proteſtiert werden
olle Die Mehrheit erblickte hierin ein Zeichen gegenrevo
utionärer Geſinnung Von den Beamten müſſe man

verlangen daß ſie bei Ausübung ihrer Amtstätigkeit ſich auf
den Boden der Tatſache ſtellten und die Republik anerkennten
Sämmtliche Beamte die unterſchrieben haben müßten ſofort
ihres Poſtens enthoben werden Zur Unterſuchung der Ange
legenheit wurde ein Ausſchuß gewählt die Sitzung aber nach
dieſem Zwiſchenfall abgebrochen Bei den Stadtvätern in
Suhl ſcheint ſich wirklich eine Schraube gelöſt zu haben Red

handel Gewerbe und verkehr
Vom rheiniſſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebr Stern in Dortmund
Der rheiniſch weſtfäliſche Wertpapiermarkt hat eine große

Woche hinter ſich Die Gründe die wir in unſeren letzten
Berichten wiederholt für eine Steigerung angeführt hatten
ſetzten ſich in der vergangenen Woche wuchtig durch und
führten auf allen Märkten beiſehr großem Geſchäft
zu bedeutenden Preiserhöhungen Ernſt in den
letzten Tagen gaben die Preiſe einzelner ſtark geſteigerter
Werte nach Die feſte Grundſtimmung aber konnte ſich be
haupten da das heimiſche Kapital und anſcheinend auch wie
An das Ausland noch mit größeren Käufen am Markt

ei

Jm Gegenſatz zur Vorwoche ſtand auch der Kohlen
kuxenmatkt unter dem Zeichen angeregter Käufe Das
Intereſſe für Hermann III und Trier hat zwar etwas
nachgelaſſen und die Kurſe dieſer Werte mußten ſich Ein
bußen von 200 Mk bezw 300 Mk gefallen laſſen An ihre
Stelle traten die lin h Unternehmungen Dier
gardt Wilhelmine Meviſſen und Moers die zunächſt Steige
rungen von etwa 1000 Mk erfuhren um mit Ausnahme von
Diergardt wieder um etwa 200 Mk bezw 300 Mk nachzu
geben Weiter wurden Heinrich und Johann Deimelsberg
letztere in ſehr großen Poſten auf Gerüchte einer bevorſtehen
den Angliederung r Sie verlaſſen die Woche mit
Steigerungen von Mk bezw 1600 Mk Schließlich wur
den Adler bei i iral Alte Haaſe Blanken
burg Gottesſegen Trappe uſw lebhaft gefragt und höher
In den ſchweren Werten waren die Umſätze nur in einzelnen
Papieren wie Lothringen König Ludwig Conſtantin der
Große Graf Schwerin umfangreicher Die Preiſe erfuhren
aber im allgemeinen keine weſentlichen Veränderungen

Am Kalimarkte konnten bei feſter Stimmung und
roßen Käufen alle Gebiete umfangreiche Steigerungen durch
etzen Das Intereſſe für dieſen Markt hat in dem letzten
zochen eine entſchiedene Zunahme erfahren und der Ver

kehr vollzieht ſich auf breiter Grundlage Gerüchte daß aus
ländiſche Gruppen neuen Einfluß auf die Kaliinduſtrie ge
winnen wollten verſtärkten die Bewegung Es würde im
Rahmen dieſes Berichtes zu weit führen alle einzelnen
Werte zu nennen Zuſammengefaßt ſei bemerkt daß ſchwere
Kuxe Steigerungen von 1000 Mk bis mehr als 2000 Mk er
fuhren Die Preiserhöhungen für mittlere und kleine Werte
ſind entſprechend Auch Kali aktien nahmen bei zum
Teil ſehr bewegtem Geſchäft an den Steigerungen mit 10 bis
15 Proz teil Bei Riederſchrift dieſes Berichtes iſt auf Ge
winnfeſtſtellungen eine leichte Abſchwächung eingetreten und
dgpt i 9aft hat von ſeiner Lebhaftigkeit vorläufig einge

üßt
Am Braunkohlenmarkte wurden vor allem die

rheiniſchen Unternehmungen insbeſondere Schallmauer und
Lucherberg zu ſteigenden Preiſen gekauft Ferner waren
Oskarsſegen begehrt Auch für die mitteldeutſchen Unter
nehmungen zeigte ſich Jntereſſe Von Erzkuxen wurden
Flick wiederholt umgeſetzt

Wie unſere Induſtrie ruiniert wiròö

Die Heinr Ehrhardt G Spezial Werkzeugmaſchinenfabrik in Zella St Blaſii führt zu
dem Antrag auf Liquidation in dem Geſchäftsbericht für 1918
aus Die Preiſe für alle Rohmaterialien erreichten im Laufe
des Jahres eine außerordentliche Höhe ebenſo ſtiegen auch die
bisher ſchon ſehr hohen Arbeitslöhne ins Unermeßliche Fort
geſetzte unnütze und fortgeſetzte teils reine Sympathie Streiks
und auch wochenlang anhaltender Kohlenmangel taten das
übrige um unſere Betriebe faſt zum Erliegen zu bringen Um
augenblicklich ſtarke Arbeiter Entlaſſungen zu vermeiden ſollen
einzelne Betriebe ſoviel als möglich noch aufrechterhalten blei
ben trotzdem die fortgefetzten großen Verluſte die bis
jetzt bereits die Höhe des halben Aktienkapitals erreichen zur Liquidation und endgül
tigen Stillegung der Betriebe welche wir ſeit 41 Jah
ren durch alle Klippen der teilweiſe recht ſchlechten Geſchäfts
jahre aufrecht hindurchgeführt haben zwingen Würden ab
geſehen von den unnützen Streiks die Arbeiter wenigſtens die
acht Stunden täglich regelrecht arbeiten ſo wären vielleicht
noch einigermaßen erträgliche Reſultate zu erzielen Aber die
Unluſt in der Fabrik iſt zu groß während nach Ablauf der Ar
beitszeit die Arbeiter für ſich ſelbſt noch recht Tüchtiges leiſten
ſei es im Wald oder auf dem Acker oder ſonſtwo

Das Jahresergebnis iſt nach Abſchreibungen von 51 987 M
i V 87 615 M ein Reingewinn von 157 863 M 557 944

woraus 8 Prozent 16 Prozent Dividende auf 1,27 Millionen
Mark Aktien gezahlt werden bei 78 840 M 34 345 Vor
wag

Der Handelstag zur Wiſſellſchen Dexkſchri
Ueber das Wirtſchaftsprogrtamm des Reichswirtſchafts

uiniſteriums hat der Hauptausſchuß des Deutſchen Jnduſtrie
und Handelstags in ſeiner letzten Sitzung eine Erklärung ab
gegeben worin er anerkennt daß die Steigerung derProduktion eine der wichtigſten Aufgaben der nächſten Zu
kunft ſei und daß von der Herſtellung einer Jntereſſen
und h aft zwiſchen Unternehmern Angeſtellten und Arbeitern durch geeignete Organiſationen für den
Ausgleich der ſozialen Gegen und den Wiederaufbau der

Er erkennt ferner an
der Gedanke eines e e fruchtbar ſei

per
den Handelskammern darin die gegegeben werde Er könne aber nicht zugeben

deutſchen Volkswirtſchaft viel abbänge
daß
wenn der Aufbau aus dem diele
verwirckelt u

ft entſtehe nicht J

Der Gedanke die künftige Wirtſchaft bedürfe einer ſtärkeren
Fachorganiſation ſei an ſich geſund ſeine Durchführung ſei aber
bereits früher in Geſtalt der freien Fachverbände begonnen und
in dieſer Richtung werde ſich auch die Weiterentwicklung be
wegen müſſen

Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 Juli Durch die Ratifizierung des Friedens
vertrages und die damit in u ſtehende vorausſichtliche Aufhebung der Blockade und die wahrſcheinliche Bei
legung des Berliner Verkehrsſtreiks war die Börſe heute von
vornherein feſt veranlagt Einheitlich kam dieſe Stimmung an
fänglich noch nicht zum Ausdruck ſondern erſt in ſpäterem Ver
laufe ſetzte ſie ſich nachdrücklicher durch Feſte Haltung zeigten
am Anfang bereits wiederum ausländiſche Bahnwerte und
türkiſche Tabakaktien Aus der ſpäter in Fluß kommenden Auf
wärtsbewegung zogen namentlich Schiffahrtsaktien mit Steige
rung bis 8 Prozent Nutzen Bei Montanwerten betrugen die
Auſſchläge bei zeitweiſe angeregtem Geſchäft bis zu 10 Prozent
Die Hauptrolle ſpielte Geiſenkirchen Man wollte wiſſen daß
die bekannten Verkaufsverhandlungen nahe vor dem Abſchluſſe
ſtänden Jn Farbwerten kam die bisherige rückläufige Kurs
bewegung zum Stillſtaand und es ergaben ſich leichte Aufbeſ
ſerungen Von ſonſtigen Papieren ſind rhein Metall um 10
Prozent Daimler und deutſche Kaliaktien um 4 Prozent höher
Später ließ das Geſchäft nach Die Kurſe vermochten aber
ihren erhöhten Stand zu behaupten Kriegsanleihe 7956 Alte
heimiſche und öſterreichiſche und ungariſche Anleihen gut be
hauptet Die zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtriewerte

4vetwiegend gebeſſert teilweiſe waren die Steigerungen
erhebli

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
roduktenbericht

Jm freien Warenverkehr hat ſich im
allgemeinen nichts verändert Jn Lupinen und Serradella lag
nach wie vor ziemliches Angebot vor Doch zeigte ſich nur
wenig Kaufluſt Von Heu machte ſich mehr Jntereſſe für Klee
heu bemerkbar worin auch die Abgeber in der Preislage einiges
Entgegenkommen zeigten Stroh iſt zurzeit kaum verkäuflich
und ſelbſt bei weiter weichenden Preiſen zeigt ſich noch keine
Kaufluſt Wetter regneriſch

Be rlin 10 Juli

Jntereſſante Streiflichter auf die Gewinne aber auch die
Unkoſtenprogreſſion in der Sektfabrikation wirft der Abſchluß
der Rheingold Söhnlein u Co Rheingauer Schaumweinkellerei Schierſtein i Rhg Has Unternehmen hat
bei einem Stammkapital von 122 Millionen Mark und 384 000
Mark Obligationenſchuld brutto 1,613 Millionen Mark verein
nwahmt i V 1,463 und weiſt als Reingewinn 652 325 M
893 964 aus Der geringere Reingewinn immerhin

noch faſt 35 Proz des Aktien und Obligationskapitals bei
geſtiegenem Rohgewinn wird durch die Zunahme der Abſchrei
bungen von 42 780 M auf 95 039 M und die Betriebsunkoſten
von 551 431 M auf 960 309 M erklärt Jm Jahre 1913 betrug
der Reingewinn noch 101 535 M

Land wirtſchaftliche Zentral Darlehnskaſſe für Deutſchland
Jn der Generalverſammlung kennzeichnete die Verwaltung die
durch den unglücklichen Kriegsausgang geſchaffene Lage und hob
hervor die Aufgabe der Kaſſe werde in Zukunft darin beſtehen
die Kreditgrundlage für die ländliche Bevölkerung zu bilden
Soweit die Vereine bei der Zentralkaſſe ihren Geldbedarf im
Wege des Normalkredits nicht decken können hat die Kaſſe ſich
weiter bereit erklärt ihre Kriegsanleihen bis zu einer
Höhe zu beleihen wie ſonſt keine andere Seite es tut näm
lich bis zu 80 Proz des Kurswertes und zwar zu einem Zins
ſatze zu dem die zu beleihenden Kriegsanleihen verzinſt werden
Was den Beſitz der Kaſſe an Kriegsanleihen betrifft ſo iſt dieſer
durch Zuhilfenahme der außerordentlichen Kriegsreſerve und des
Delkredere Fonds mit zuſammen 1 Mill Mark auf einen ſehr
tiefen Kurs abgeſchrieben worden Die Verſammlung in der
1568 Genoſſenſchaften mit einem Kapital von 7 505 000 Mark
vertreten war genehmigte die Jahresrechnung für 1919 und
ſetzte die Dividende auf wiederum 5 Prozent feſt

Maſchinenfabrik Weſtfalia G in Gelſenkirchen Aus
dem 1918/19 erzielten Betriebsgewinn von 1 765 549 M i V
1461 020 iſt nach Abzug von 959 254 M 489 715 für
Unkoſten von 136 481 M 132 683 füc Kriegswohlfahrts
zwecke von 115 816 M 80 458 für Steuern von 40 481 M
36 333 für Verſicherungen einſchl 34 959 M 33 830

Vortrag ein Reingewinn von 548 475 M 755 659 M ver
fügbar zu folgender Verwendung Abſchreibungen 58 800
Rückſtellung für Erneuerungsſcheinſtempel 2500 M 1250
Vergütung an den Aufſichtsrat 35 735 M 33 450 Kriegs
rücklage 272 000 M 355 000 12 Proz 20 Proz Gewinn
anteile wie mitgeteilt gleich 150 000 M 250 000 Vor
trag auf neue Rechnung 29440 M 34 958 Rach dem
Bericht des Vorſtandes waren alle Betriebsabteilungen bis zum
Abſchluß des Waffenſtillſtandes in erſter Linie für die Herſtel
lung von Kriegsbedarf für Heer und Flotte äußerſt ſtark in An
ſpruch genommen Jnfolge des Waffenſtillſtandes und der Zu
rückziehung der noch laufenden Kriegsaufträge mußte man eine
bedeutende Einſchränkung des Betriebes vornehmen Die Um
ſtellung des Kriegsbetriebes auf Friedensbedarf vollzog ſich
aber ſonſt im allgemeinen ohne größere Schwierigkeiten Alle
Lohn und ſonſtigen Arbeiterfragen wurden durch Verhand
lungen mit den Arbeitern erledigt ſodaß keine Unterbrechung
des Betriebes eintrat Jm laufenden Geſchäftsjahre iſt die Ge
ſellſchaft bis jetzt in ihren Sonderheiten gut beſchäftigt geweſen
jedoch laſſen ſich beſtimmte Vorausſagungen über das zu erwar
tende Erträgnis nicht machen Jn der Bilanz am 31 März
ſtehen Gläubiger mit 884 815 M 1261 380 gegenüber
Schuldner 1 646 972 M 1528 23 Wertpapiere 49 414 M
575 110 Vorräte 652 994 M 937 304 Jn der Ge

neralverſammlung wurde die Dividende auf 12 Proz feſtgeſetzt
W autng Vorſitzende ausführte ſtockt das Friedensgeſchäft augen

icklich

Kolonialer Rohr ſtatt Rübenzucker Durch die Abtren
nung der öſtlichen Bezirke vom Deutſchen Reiche gehen mehr
als 15 Proz des bisherigen Geſamtanbaus an Zuckerrüben
mit einer großen Reihe modern eingerichteter und beſonders
leiſtungsfähiger Fabriken verloren Dadurch iſt die Verſor
gung Deutſchlands mit eigenem Zucker um ſo mehr bedroht
als ein erheblich kleinerer Rübenanbau gegen das Vorjahr
eingetreten iſt Dieſer Umſtand bewirkt ſtetig zunehmendes
Angebot ausländiſchen Zuckers Es handelt ſich dabei nament
lich um amerikaniſche Offerten in kolonialem Rohrzucker den
die Amerikaner reichlich ausbieten können da ſich die Ver
einigten Staaten die ganze ſehr große kubaniſche Erzeugung

geſichert haben Die e Preiſe erreichenaber eine Höhe die zunächſt zurückſchreckt Ab
ſchlüſſe ſind denn bisher auch noch nicht bekannt geworden
Sie könnten ja auch erſt ſtattfinden wenn der Frieden rati
fiziert und die Erlaubnis zur Hereinnahme dieſer Zucker
mengen erteilt worden iſt Es dürfte aber ereler Wg
ein daß in nicht zu langer Zeit kolonialer Rohrzucker na
Deutſchland gelangt

Gewerkſchaft Günthershall zu Göllingen am Kuyſfhäuſer Die
in Magdeburg abgehaltene außerordentliche Gewerkenverſamm
lung hatte über den Antrag des Grubenvorſtandes auf Erteilung
der beſonderen Ermächtigung zur Verſügung über die Subſtanz
des Bergwerkseigentums der Gewerkſchaft und ihres Grund
beſitzes zur Erſtellung einer Sicherheitshypothek für die Forde
rungen aus Teilſchuldverſchreibungen im Betrage von 2 Mill
Mark mit 5 Proz jährlichen Zinſen und 3 Proz Rüchzahlungs
aufſchiag im Betrage von 60 Mark ſowie zur fnahme
einer ſol nleihe ließen Der Erxlös der
für deren Rückzahlung m von 1924 10948 vorgeſehen

wurde ſür Kinder als üblicher daß dieſe Ziele durch die Planwirtſchaſt erreicht werden können iſt ſoll nach den Au
Kaufmann Gerhard Kort Magdeburg zu

nächſt zur Deckung der Koſten einer unterirdiſchen Verbindung
der Zechen Günthershall und Schwarzburg dienen
wozu eine Vertiefung des chtes Günthershall vorgenommenwerden ſoll Die Koſten hierfür werden auf 900 000 bis 1 Mill
Mark geſchätzt Die Herſtellung der Verbindung wird in 1 bis
128 Jahren erwartet ter ſollen die Koſten einer weiteren
Schachtreparatur die auf ungefähr 100 000 Mark geſchätzt wer
den zur Beſchaffung einer Waſſerverſorgun etwa

000 Mark und endlich zur Deckung der entſtan
denen Verluſte bis jetzt rund 400 Mark en Von
einer Zubuße habe der Grubenvorſtand abgeſehen um die Ge
werken nicht jahrelang von der Zahlung einer Ausbeute fernzu
halten Man könne um ſo mehr davon abſehen als die finan

Belaſtung von Günthershall noch ſehr gering ſei Derntrag des Grubenvorſtandes wurde nach kurzer Uuprache ein
ſtimmig angenommen

Eiſenhüttenwerk Thale A G Wie von gutunterrichteter
Seite mitgeteilt wird hat der Betrieb des Unternehmens in
ganz außerordentlichem Maße unter Brennſtoffmangel zu leiden
Beſonders in Steinkohlen die für den Betrieb der inöfen
unerläßlich ſind ſtockt die Zufuhr ſchon ſeit Monaten faſt gäns
lich ſodaß von den vorhandenen drei Oefen im letzten Halbtahr
nur einer etwa 4 Wochen lang betrieben werden konnte Die
Folge davon wiederum iſt ein ſtändiger Mangel an Halbzeug
d b an Material für die weiterverarbeitenden Werkſtätten
iſt deshalb unmöglich die vorliegenden ſehr erheblichen Auf
träge in Feinblechen für auswärtige Abnehmer zu erledigen
Die aus alledem reſultierenden Verhältniſſe ſchließen gemeinſam
Zu den mehrfachen Lohnerhöhungen ein nutzbringendes Arbei
en aus

Idburg Akt Geſ für Bergbau bergbauliche und andere
induſtrielle Erzeugniſſe Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde die
Bilanz genehmigt Neben der geſetzlich erforderlichen Ein
ſetzung der Desdemona Kuxe mit 5000 M wurde beſchloſſen der
Generalverſammlung auf den nicht veräußerten Kuxenbeſitz eine
weitere Abſchreibung von 1241 000 M vorzuſchlagen Ilt
ſich dann die Unterbilanz einſchließlich des vorjährigen Verluſt
vortrages auf 2662 125 M Die wer mitRückſicht auf die bevorſtehende Umgeſtaltung der Kaliwirtſchaft
auf Mitte Auguſt verſchoben

Verteilung von Leder aus Heeresbeſtänden an das Leder
gewerbe Die unter Beteiligung des Reiches und des Alt
lederhandels hauptſächlich zur Verwertung der Heeresbeſtände
an Altleder gegründete Altleder Verwertungsſtelle kann in
Kürze mit der Verteilung von Rohſtoſfen und Halbfabrikaten
beginnen Jn den Mitteilungen der Reichsſtelle für Schuh
verſorgung Nr 6 vom 26 Juni d J gegen Einſendung von
50 Pfg oder Nachnahme erhältlich bei der Reichsſtelle füt
Schuhverſorgung Preſſeabteilung Berlin W 8 Kronen
ſtraße 21 werden die verſchiedenen Artikel bekanntgegeben
die den einzelnen Zweigen der Schuh und Lederfabrikation
ſowie den ſonſtigen Leder verarbeitenden Jnduſtrien und dem
Schuhmacher und Sattlergewerbe zugeführt werden

Gebrüder Niemann G Brauerei Staßfurt Die Geſell
ſchaft deren geſamtes Aktienkapital ſich im Beſitz der Kaiſer
Brauerei Allendorff u To in Schönebeck a d E befindet
ſchließt das am 30 September 1918 abgelaufene Geſchäftsjahr
mit einem Verluſt von 81 050 M i V 104 519 M Gewinn
ab

Die Triptis Akt Geſ Porzellanfabrik ſchlägt einer außer
ordentlichen Generalverſammlung die Veräußerung im Ausland
gelegener Werke vor Die Geſellſchaft beſitzt Werke in der
Slowakei und zwar in Prag Teplitz Schönau und Eichwald

Berliner Rörse
vom 10 Juli 1919

Telegramm

vorſtandes

An und Verkauf von Wertpapieren
Austünrung aller bankmässigen Geschätfie

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gerich

rinkmann für ort und Briefkaſten Heintiqhieſchner Feuillet U ltungsblatt VermDr v Baer c u MOti I

Eisenbahn Aktien e 75Halberst Blankenb 82,50 Elberfelder Faber 291,00
Halle Hettstedter 73,50 EFelten Guilleaume 161 25Schantungbahn 127,00 Gasmotoren Deutz
Allg Lokal Str 132,50 Gebhard Co 2588,00Gr Berl Str 121,60 Gebbard König 00Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 189 00Prinz Heinrich B 290,26 Glauriger Zuckeribk 288,00
Orientbahn 241,00 zu chik s 50ann Masch S828,50Sehiffahrts Aktien e Berg e 00Hambg Paketfahrt S S zen Kupfer 22788
Hambg Südamerika 166,25 Höchster Farbw 28Hansa Dampfschift 228,50 tioesch Eisen u Stahi 21 s o0
Nordd Lloyd 100,75 oben e n 480

len tiumboläat Masch 30 50ßank Aktien lise Bergbau 317,00
Bank f Thür Kahla Porzellan Ss00 ,50Berl Handelsges 153 50 Kaliw Aschersleben 168,75
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 124,25 Kyifhäuserhütte uDarmstädter Bank 111,75 Lahmeyer Co 123 00

Dessauische Landes Lauchhammer 162,00bank 154 50 LaurahütteDeutsche Bank Linke Hoffmann 260,o0Diskonto Comm 157,25 Ludwig Loewe Co 225s,00
Dresdner Bank 136,00 Lothringer Hütte 156 ,75Leipzig Credit Anst 139 00 Mannesmeannröhren 179 50
Mitteld Kredithank 116,00 0Oberschl Eisenb Bd 130,00
Mitteld Privatbank 110,00 do Caro Hag 138,00Nationelbank do Kokswerke 200 ,00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 171 2sReichsbank 148,00 Phönix Berg 197 78

ar 186,00rig Arfion ein Stahlwaren 146,28industrie Aktien u Nee 42Schultheiss Brauerei 281,00 Kombacher Hütten 182 78
Akt f Anilin 288,00 Rositzer Braunk 122 78Allgem Elektr Ges Rositzer Zucker 1758 ,78
Ammendorfer Po Sangerhäuser Masch 1298,78pierfhk Hugo Schneider A G 168 12Anhbalter Kohlenw 169,00 Schuckert Co 128,78
Annaberger Steingut 1798,00 Siemens Halske 164,64
Badische Anilin 324,00 Stettiner Vulkan 161,s0Bergwann Elekt Akt 142,25 Stollberger Zinkh 1 r0,00
Berl Mesch Bau 213,00 Strals Spiel karte 238,00
Bismarckhütte 195,50 Thale Eisenhütte 288 00Bochumer Gußstahl 183,50 Triptis Porzellan 148 78
Chem Fabr Buckau 116,00 Turk Tabskregie 440 ,00
Chem Griesheim 204,00 Ver Köln Rottweiler 180,00
Chem Heyden 225,00 Ver Glanzstoff 457 78
Consolidation Schalk 230,00 Wegelin Hübner 148,78
GröllwitzerPapierſbk 218,50 Werschen Weißenfel

L 717 n Brauneutsche Luxemburg eregeln Alkali 214,00Deutsche Uebersee Wittener GuBstahl e

Elektr 218,00 121,00Dautsche Erdöl 388 ,00 z Kriebitsch 257Deutsche Gesglüihl 338,00 Braun kDeutsche Kali 174,50 Zeitrer Masch S18,0
Deutsche Waffen u Zelsteff Walthof 180Mun 222 00 Otavi Minen 12878
Donnersmarkhütte 208,00
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